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Nacht.

Es deckt die düflre Erde

Dein nächtiges Gericht;
Verklungen ill das Werde,
VerlöScht das Angeficht.

Wie Nebel wogt die Seele

Bildlos von Rand zu Rand,
Drängt wirr aus Nacht und Fehle
Zu ihres Schöpfers Hand.

O wenn auf Deiner Erde
Dein ewges Bild erlifcht,
Herr, fprich ein neues Werde,
Das Qual und Schuld verwifcht!

Zertritt, zertritt die Lüge,
Der, was wir find, zum Raub,
Und meißle Deine Züge
Aufs neue in den Staub!

Ein neues Antlitz Schmiede

Aus Wirbeln bängfter Not!
Dein Schöpfungsfiegel Friede
Drück' es in Nacht und Tod!

Herr, Iprich ein neues Werde,
Ein neues Werde Licht!
Die Nacht der alten Erde
Nimm uns vom Angefleht!

Margarete Susman.
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